Kreis⸗Btatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 44 


Neuteich, den 31. Oktober 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
N. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 4. November 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Gr. Mausdorf in der evg. Schule Dienstag, den 11. November 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Tannſee in der evg. Schule Dienstag, den 18. November 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Nalthof in der eva. Schule Dienstag, den 25. November 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird ev. die Aufnahme in die Staat⸗ 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


€ Kreiswohlfahrtsamt. 
2 — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat November d. Is. werden die nachſtehenden 

1 2 85 zur Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
eſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof, Montag, den 5. November, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinar- 
rats, 

2. Simonsdorf, Montag, den 10. November, mittags 1 Uhr, 

a vor dem Bahnhof, 

5. Neuteich, Freitag, den 28. November, mittags 1248 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Grtspolizeibehörden und Grtsbehörden des Kreifes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntmachung. 


Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 3 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und im Winter abzuhaltenden 
Reviſionen der gewerblichen Anlagen hin. Die Katafterblätter über die 
gewerblichen Anlagen mit den Reviſionsbemerkungen find bis zum 
1. Dezember d. Is. dem Herrn Regierungs- und Gewerberat in 
Danzig unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Meßtiſchblätter. 


Die Herren Amtsvorſteher in Bröske, Bärwalde, Dammfelde, 
Einlage, Fürſtenau, Simonsdorf, Jungfer, Altweichſel, Gr. Lichtenau, 
Lindenau, Gr. Leſewitz, Rückenau, Schöneberg, Warnau, Werners⸗ 
dorf und Sepyer erinnere ich nochmals an Einreichung der Nach⸗ 
weiſung über die im letzten Jahre eingetretenen topographiſchen 
Veränderungen gemäß meiner Verfügung vom 15. Auguſt 1922 — 
Tgb. Nr. 5446 L — und erſuche die Nachweiſungen in doppelter Aus⸗ 
fertigung oder Fehlanzeigen beftimmt bis zum 5. November hierher 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 

Der Landrat. 


Nr. Za. 


Nr. 3b 
Erinnerung betreffend Cohnſummenſteuer 
für Monat September 1924. 


Die Herren Ortsvorfteher in: 5 i 5 
Altenau, Altmünſterberg, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, 
Damerau, Einlage, Grenzdorf A, Grenzdorf 8, Herrenhagen, 
Irrgang, Jankendorf, Kalteherberge, Kaminke, Keitlau, Lakendorf, 
£upushorft, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, 
Mierau, Montauerforſt, Neulanghorſt, Neuſtädterwald,Neuteicherwalde, 
Neuteichsdorf, Palſchau, Pletzendorf, Reinland, Schönau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Stadtfelde, Stobbendorf, Tiegenhagen, Tralau, Trampenau, 
Trappenfelde, Dierzehnhuben, Warnau, Wernersdorf und Seyer 

werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 15. 
d. Mts. — Kreisblatt Nr. 42 — nochmals an Einreichung des Der- 
zeichniſſes der Lohnſummenſteuer für September beſtimmt bis 
zum 5. November d. Is. erinnert. N Bes 

Der Steuerbetrag iſt gleichfalls in dieſer Friſt an die hiefige 

Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchu ſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. 
| Kreishundeſteuer. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch mit der 
Einreichung der Hundeſteuerverzeichniſſe für das II. Halbjahr 1924 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 27. September d. Is. — 
Kreisblatt Nr. 40 — fäumig find, werden hieran mit Friſt von 
14 Tagen erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das 
Kreisblatt erfolgt. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. ga. Feſtnahmeerſuchen. 

Die Grtspolizeibehörden und Ortsbehörden des Kreifes erſuche 
ich ſofort Ermittelungen nach dem ehemaligen Gerichts aktuar Willi 
Paul Küfter, geb. 25. 6. 1887 in Marienwerder, anzuſtellen, ihm im 

alle der EN, sg und mir ſofort tele 
onifch Nachricht zu geben. 
l eo 1 121 cm groß, von kräftiger Geſtalt, hat dunkle 
kurzgeſchnittene Haare, ift bartlos und etwas kurzſichtig. 

Bekleidung: Dunkle Hofe, dunkelblaues oder graugrünes 
Jackett, blaue Tuchmütze. Wäſche befindet ſich in einem kleinen 
Karton. 

Er hat am 24. 10. morgens bei Sepyersniederkampen die Grenze 
überſchritten und iſt mittellos. Es iſt anzunehmen, daß er durch 
Betteln feinen Lebensunterhalt friſten wird, da er ein dem Trunke 
ergebener Menſch iſt. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Ni 5 
Gebührenordnung für die ſtaatlich geprüften 


Desinfektoren im Kreiſe Gr. Werder. 


1. Den Desinfektoren ſtehen folgende Gebühren zu: 

a) für jede vorſchriftsmäßig ausgeführte Desinfektion, 

b) für die Unterweiſung in der laufenden Desinfektion am Kranken⸗ 
bette und Ueberwachung derſelben, 

c) für die Ausführung der Vernichtung von Gegenſtänden auf Grund 
polizeilicher Anordnung, 

d) für die Entnahme des Unterſuchungsmaterials und Verſendung 
oder Verbringung nach der bakteriologiſchen Unterſuchungsanſtalt 
(die Aufbewahrung der Verſanogefäße iſt unentgeltlich), 

e) für die Entnahme und Derfendung von Waſſerproben, ſowie für 
ſonſtige Hilfeleiftungen auf geſundheitspolizeilichem Gebiet, 

für die Stunde 1,50 G. ½ Stunde 0,75 G, ½ Stunde 0,50 G, 

mindeſtens jedoch 0,50 ©. 

Der Berechnung wird die Zeit vom Betreten der betreffenden 
Wohnung bis zum Verlaſſen derſelben und der Erledigung des 
Dienſtgeſchäfts zu Grunde gelegt. Etwaige baren Auslagen 
werden beſonders erſetzt. 


a 


2. Bei dienſtlichen Verrichtungen außerhalb des Wohnortes und in 
weiterer Entfernung als 2 Km. von demſelben neben der Ge⸗ 
bühr für die Verrichtung: 

a) Bei Eiſenbahnfahrten der Preis einer Kückfahrkarte II. Klaſſe 
bei Dampferfahrten ll. Klaſſe, 

b) bei Landwegen für jeden angefangenen Km. 0,25 G, 

c) für 1055 angefangenen Km. ¼ Reiſeſtunde Seitverſäumnis 
0,725 G. 

5. Für die Verbringung zu desinfizierender Gegenſtände nach einer 
Desinfektionsanſtalt und zurück oder des Desinfektionswagens nach 
der zu desinfizierenden Wohnung und zurück innerhalb einer Ent⸗ 
fernung von 2 Km. vom Wohnorte 1,25 G. 

Bei Entfernungen über 2 Km. auf dem Landwege außer der 
Gebühr unter Ziffer 2b für jeden angefangenen Km. 0,15 G. 

ie Transport auf der Eiſenbahn werden die baren Auslagen 
erſetzt. 

4. Wird die zur Desinfektion erforderliche Hilfe nicht von derjenigen 
Derfon geſtellt, bei welcher die Desinfektion ausgeführt wird, fo 
ſind für einen erforderlich werdenden Gehilfen für jede angefangene 
½ Stunde 0,50 G zu zahlen. 

5. Für Inanſpruchnahme des Desinfektionsapparats in einem be⸗ 
nachbarten Amtsbezirk iſt außer den ſonſtigen dem Desinfektor zu 
zahlenden Gebühren eine Abnutzungsgebühr von 2,50 G für eine 
Desinfektion, bei Vornahme mehrerer Desinfektionen an einem Tage 
an einem Orte von 3,75 G an die Amtskaſſe zu zahlen. 

6. Nimmt der Desinfektor innerhalb ſeines Wohnortes in einer Ent⸗ 
fernung über 2 km die unter I erwähnten Verrichtungen auf der» 
ſelben Reiſe an verſchiedenen Stellen vor, ſo ſind die geſamten 
für die Zurücklegung des Weges und den Transport entſtandenen 
Koſten in angemeſſener Weiſe auf die zur Tragung Verpflichteten 
zu verteilen: a 

2. Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1. November 1924 in Kraft. 
Die bisher geltende Gebührenordnung wird mit dem gleichen 
Tag aufgehoben. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1924. 


Ri Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
kr. 6. — — 
Nachtrag 


zum Tarif vom 30. Oktober 1925 — Staatsanzeiger für 1923, 5 
680 — zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die 


Stromweichſel bei 
Palſchau—Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Rothebude —Häſemark. 
Die Abſchnitte 5) — 7) werden wie folgt geändert: 
Danz. Pfennige. 
5) Von Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das Ge⸗ 
ſpann und den Führer, jedoch neben der Abgabe für 
die übrigen Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 


a) mit 1 Sugtier 60 ; 
b) „ 2 Sugtieren 90 
c) n 5 " 110 
d) „ 4 u Se 140 
6) Für Perſonenkraftwagen einſchließlich der Abgabe 
für den Führer, jedoch neben der Abgabe für die 
übrigen Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 
a) Bis zu 2 Sitzen 125 
b) Mit mehr als 2 Sitzen 150 
2) Für Laſtkraftwagen einſchl. der Abgabe für den 
cührer: 

a) Bis zu 3,0 To. Tragfähigkeit i 
unbeladen 150 
beladen 225 

b) Mit mehr als 5 To. Tragfähigkeit 
unbeladen 200 
beladen 500 


Werden Laſtkraftwagen zu Perſonentransporten benutzt, ſo iſt 
neben der Abgabe für den unbeladenen Wagen nach den Sätzen zu 
za) und 2b) die Abgabe für die Perſonen nach den Sätzen zu 1) zu 
entrichten. 

Danzig, den 20. Oktober 1924. 

Der Senat — Verkehrsamt. 


Pre Sahm. Runge. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. Oktober 1924. 
i Der Landrat. 
Nr. . 


Privatanſchlußbahn. 

Es iſt die Herftellung einer Prisatanfchlußbahn in km 10,660 
fa Strecke Ließau —Mielenz der Zuckerfabrik in Marienburg beab⸗ 
ichtigt. 

Der Plan liegt zu jedermanns Einſicht in der Seit vom 6. bis 
it. November d. Is. im Kreishaufe Simmer Nr. 19 aus. Ein⸗ 
ſprüche gegen den Plan können in der Auslegungsfriſt daſelbſt er⸗ 
hoben werden. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


* 


Obſtzüchter, kalkt Eure Obſtbäume. 


Die borfige und harte Rinde, in feuchter Gegend noch mit 
Flechten und Moo ſen beſetzt, verlangſamt die Saftbewegung des 
Baumes und hindert das Fruchttragen. In den Rindenriffen und den 
Moos- und Flechtenpolſtern wohnen die gefährlichſten Obſtbaumſchäd⸗ 
linge; 3. B. der Apfelblütenſtecher, ein kleiner grauer Rüſſelkäfer, 
deſſen Larve (Kaiwurm) die Griffel und Staubfäden in den Blüten 
vernichtet und den ganzen Baum unfruchtbar macht. Bier verkriecht 
ſich auch die Raupe des Apfelwicklers oder der Apfelmade, die wir 
in ſo unendlich viel „wurmſtichigen“ Früchten finden. 

Obſtzüchter, nehmt ſofort die Baumkratze zur Hand und ſchabt 
an den Stämmen und ſtärkeren Aeſten alles herunter, was nicht 
lebensfriſch und grün, ſondern braun und trocken ausſieht! Ders 
dünnt gelöſchten Kalk mit Waſſer zu einer gut ſtreichbaren Milch 
und tragt dieſe mit einem Pinſel auf die Rinde! Bedenkt aber dabei, 
daß die Kalkmilch auf keinen Fall breiig, ſondern vollkommen flüſſig 
ſein muß! Der Kalk bewirkt eine ſchöne glatte Rinde, ſchützt den 
Stamm gegen Sonne, welche an hellen Wintertagen leicht Froſtbeulen 
erzeugt, und tötet vor allen Dingen die oben genannten Gbſt baum— 
ſchädlinge. 

Selbſt den kleinen und den großen Froſtſpanner, deſſen Raupen 
im Frühjahr die Blätter und Blüten der Bäume abfreſſen, könnt Ihr 
durch die Kalkmilch faſſen. Sur Bekämpfung dieſer beiden Schmarotzer 
legt man in erſter Linie im Oktober und November Klebegürtel zm 
vom Boden um den Baum. Der einfachſte Fanggürtel beſteht aus 
einem 6—8 cm breiten Streifen Pergament⸗ oder Packpapier, das 
man mit Wagenſchmiere oder Raupenleim beftreicht. Die Froſtſpanner⸗ 
weibchen, die des Nachts an den Bäumen emporklettern, um in den 
Zweigen ihre Eier zu legen, bleiben in der Klebemaſſe ſtecken. Ein 
Teil „geht aber nicht auf den Leim“, ſondern zieht ſich, ſobald er 
das Hindernis merkt, wieder zurück und legt feine Eier am untern 
Teile des Stammes ab. Die aus dieſen Eiern entſtehenden Räupchen 
kriechen im Frühjahr, wenn der Klebegürtel entfernt iſt, in die Krone 
der Bäume und treiben dort ihr Serſtörungswerk. Durch den Kalkan⸗ 
ſtrich werden die Eier getötet und ſomit auch die beiden Froſt⸗ 
ſpannerarten erfolgreich bekämpft. 

Dorftehende Bekanntmachung gebe ich hiermit den Kreisein⸗ 
geſeſſenen zur Kenntnis. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 8 


Nr. 9. —— 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Holm gewählte Hofbe⸗ 

ſitzer Emil Görz in Holm iſt für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes für die 
Candkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder findet am 
Sonntag, den 14. Dezember 1924 
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr ſo wohl 

für die Arbeitgeber wie für die Derficherten ftatt. 

Sum Wahlleiter im Rahmen der Wahlordnung 
iſt der unterzeichnete Vorſitzende vom Kaſſenvorſtand be— 
ſtellt worden. 

Su wählen find 8 Vertreter und 16 Erſatzmänner 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber und 46 Vertreter und 32 
Erſatzmänner aus dem Kreiſe der Verſicherten. Vertreter 
und Erſatzmänner werden von den volljährigen Arbeit⸗ 
gebern und von den volljährigen Derficherien je aus ihrer 
Mitte und zwar getrennt, gewählt. 

Beteiligt find ſolche Arbeitgeber, die für ihre ver- 
ſicherungspflichtig Beſchäftigten Beiträge an die Kaffe zu 
zahlen haben. Arbeitgeber, die ſelbſt verſichert ſind, zählen 
zu den Arbeitgebern, wenn ſie regelmäßig mehr als zwei 
Verſicherungspflichtige beſchäftigten; andernfalls zu den 
Verſicherten. Für die Wählbarkeit ſtehen den Arbeitgebern 
bevollmächtigte Betriebsleiter, Geſchäftsführer und Betriebs⸗ 
beamte der beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht wählbar 
ſind Mitglieder einer Behörde, welche Aufſichtsbefugniſſe 
über die Kaffe hat. Die Arbeitgeber führen für je einen ver- 
ſicherungspflichtig Beſchäftigten eine Stimme. Arbeitgeber, 
die mehrere Derficherungspflichtige beſchäftigten, führen 
bis zu 100 verſicherungspflichtig Beſchäftigter für je an⸗ 
gefangene 10, und wegen der über 100 hinausgehenden 


Sahl für je angefangene 20 Beſchäftigte eine Stimme. 
Mehr als 30 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen. 
Wählbar als Vertreter der Derficherten iſt nur, wer bei 
der Kaffe verſichert iſt. Weder wählbar noch wahlberechtigt 
ſind die Arbeitgeber unſtändig Beſchäftigter als ſolche und 

Arbeitgeber, die mit der Hahlung der Beiträge für mehr 

als 8 Wochen im Rückſtand find; ferner Verſicherungs⸗ 

pflichtige, die Mitglieder einer Erſatzkaſſe ſind und deren 
eigene Rechte und Pflichten auf ihren Antrag ruhen. 

Wählbar ſind nur volljährige Danziger Staatsan⸗ 
gehörige. Nicht wählbar iſt, 

1. wer infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den Ver— 
luſt dieſer Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird, 
falls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet iſt, 

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 
über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Wer als Arbeitgeber wählbar iſt, kann die Wahl nur 
ablehnen, wenn er, 

J. das ſechzigſte Lebensjahr vollendet hat. 

2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat; 

Kinder, die ein anderer an Uindesſtatt angenommen 

hat, werden dabei nicht gerechnet. 

durch Urankheit oder Gebrechen verhindert iſt, das 

Amt ordnungsmäßig zu führen, 

4. mehr als eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft führt. 
Die Vormundſchaft oder Pflegſchaft über mehrere Ge— 
ſchwiſter gilt nur als eine; zwei Gegenvormundſchaften 
ſtehen einer Vormundſchaft, ein Ehrenamt der Reichs⸗ 
verſicherung einer Gegenvormundſchaft gleich, 

. während der unmittelbar vorhergehenden Wahlzeit das 
Amt mindeſtens zwei Jahre geführt hat, 

. außerhalb des Kaſſenbezirks feinen dauernden Wohnſitz 
hat. Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zuläſſigen 
Grund ablehnt, kann vom Dorfigenden des Vorſtandes 
mit Geldſtrafen bis zu eintauſend Gulden beftraft werden. 

Die Wahlen ſind geheim; gewählt wird nach den 

Grundſätzen der Verhältniswahl nach näherer Beſtimmung 

der Wahlordnung, die einen Beſtandteil der Kaffen- 

ſatzung bildet. Die Wahlzeit dauert vier Jahre. Die 

Gewählten bleiben nach Ablauf dieſer Seit im Amt 

bis ihre Nachfolger eintreten. 

Der Wahlbezirk iſt in Stimmbezirke eingeteilt worden. 

Es wählen: 

Im Stimmbezirk 1. Gaſthaus Raszubowski Mielenz 

die Wähler aus den Gemeinden Kalthof, Stadtfelde, 

Dammfelde, Schönau, Altmünſterberg, Mielenz, Wernersdorf, 

Pieckel, Montau Forſt, Ul. Montau, Gr. Montau, Adl. 

Renfau Bieſterfelde, Kunzendorf, Altweichſel, Simonsdorf, 

Gnojau. 

Im Stimmbezirk 2. Gaſthaus Fitzke⸗Pordenau, 

die Wahler aus den Gemeinden: Ließau, Damerau Ul. 

Lichtenau, Hr. Lichtenau, Barendt, Palſchau, Pordenau, 

PDrangenau, Neukirch, Schönhorſt. 

Im Stimmbezirk 3. Gaſthaus Sprung Neumün⸗ 

ſterberg, die Wähler aus den Gemeinden: Schöneberg, 

Schönſee, Neunhuben, Neumünſterberg, Barenhof, Bär- 

walde, Fürſtenwerder, Jankendorf, Brunau, Vogtei, Alte 
babfe, Dierzehnhuben. 

Im Stimmbezirk 4 Gaſthaus Wichmann Tiegen- 

ort, die Wähler aus den Gemeinden: Tiegenort, Kalte— 

herberge, Hüchwerder, Scharpau, Rehwalde, Altendorf, 

Stobbendorf, Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B. 

Im Stimmbezirk 3. Gaſthaus Loeſchne Laken- 

dorf, die Wähler aus den Gemeinden: Lakendorf, KRofen- 

ort, Urebsfelde, Wolfsdorf, Hakendorf, Einlage, Seper, 

Sepersvorderkampen, Stuba, Neudorf, Jungfer, Keitlau, 

Hl. Mausdorferweide, Neulanghorſt, Walldorf. 

Im Stimmbezirk 6 Gaſthaus Brigmann Lindenau, 

die Wähler aus den Gemeinden: Lindenau, Tannſee, 

Niedau, Gr. Mausdorf, Lupushorſt, Horſterbuſch, Wiedau, 
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Halbſtadt, Schadwalde, Blumſtein, Kaminke, Herrenhagen, 
Tragheim, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz. 

Im Stimmbezirk 7. Gaſthaus Matzkuhn Neuteich, 
die Wähler aus den Gemeinden: Stadt Neuteich, Neuteichs⸗ 
dorf, Parſchau, Trampenau, Trappenfelde, Altenau, Heu- 
buden, Warnau, Tralau, Leske, Irrgang, Eichwalde, 
Brodſack, Mierau, Broeske, Neuteicherhinterfeld. 

Im Stimmbezirk 8. Gaſthaus Deutſches Haus 
Tiegenhof, die Wähler aus den Gemeinden: Stadt 
Tiegenhof, Petershagen, Platenhof, Tiegenhagen, Reimers- 
walde, Beyershorft, Neuteicherwalde, Pietzkendorf, Orloffer- 
felde, Orloff, Ladefopp, Tiege, Marienau, Rückenau, Ul. 
Mausdorf, Fürſtenau, Reinland, Pletzendorf, Neuſtädterwald. 

Als Wählerliſten dienen die Arbeitgeber- und Mit⸗ 
gliederverzeichniffe der Haffee Sie können bis zum 16. 
November 1924 in den Geſchäftsräumen der Kaffe ein⸗ 
geſehen werden. Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich 
aus dem Arbeitgeber und Mitgliederverzeichnis ergebenden 
Wahl und Stimmberechtigung ſind bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltag unter 
Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorſtand einzu- 
reichen. Der Wahlausſchuß ift befugt, die Wahl und 
Stimmberechtigung des Wählers bei der Wahlhandlung 
zu prüfen. Es empfiehlt ſich daher einen Ausweis hierüber, 
(3. B. letzte Quittung über Zahlung des Kaffenbeitrages, 
Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Mitgliedſchaft) 
zur Abſtimmung mitzubringen. Eine weitere Benachrichti⸗ 
gung der Wähler findet nicht ſtatt. 

Der Kaffenvorftand hat gemäß § 7 Abſ. ı Satz 2 
der Wahlordnung den im Anſchluß an dieſe Bekannt⸗ 
machung abgedruckten Wahlvorſchlag für beide Dertreter- 
gruppen aufgeſtellt. Gehen weitere Wahlvorſchläge nicht 
ein, fo gelten die vom Kaſſenvorſtand in feinem Wahl. 
vorſchlag Bezeichneten als gewählt. Eine Wahl findet 
dann nicht ſtatt. 

Die Wahlberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
weitere Wahlvorſchläge einzureichen. Die Wahlvorſchläge 
find geſondert für die beteiligten Arbeitgeber und Ver— 
ſicherten aufzuſtellen, und dem Vorſtand einzureichen. Die 
Wahlvorſchläge der Wahlberechtigten müſſen von minde— 
ſtens je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe mit 
zuſammen mindeſtens 50 Stimmen unterzeichnet ſein. 
Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen Wahlvorfchlag, 
jo wird fein Name nur auf dem zuerſt eingereichten Wahl: 
vorſchlage gezählt und auf den übrigen Vorſchlägen ge: 
ſtrichen. Sind mehrere Wahlvorſchläge, die von demſelben 
Wahlberechtigten unterzeichnet ſind, gleichzeitig eingereicht, 
ſo gilt die Unterſchrift auf demjenigen Wahlvorſchlage, 
welchen der Unterzeichner binnen einer ihm geſetzten Friſt 
von höchſtens 2 Tagen beſtimmt Unterläßt dies der 
Unterzeichner, fo entſcheidet das Los. Jeder Wahlvor— 
ſchlag darf höchſtens dreimal ſo viel Bewerber benennen, 
als Vertreter zu wählen find. Die einzelnen Bewerber find 
unter fortlaufender NMummer aufzuführen, welche die 
Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien— 
und Vor- (Ruf-) Namen, Beruf und Wohnort zu bezeich— 
nen. Bei Derficherten iſt auch der Arbeitgeber, bei dem 
ſie beſchäftigt ſind, anzugeben. Mit den Wahlvorſchlägen 
für Verſicherte iſt von jedem Bewerber eine Erklärung 
darüber vorzulegen, daß er zur Annahme der Wahl be— 
reit iſt. Bei den Wahlvorſchlägen für Arbeitgeber iſt 
eine ſolche Erklärung nur erforderlich, ſoweit ein vorge- 
ſchlagener Bewerber zur Ablehnung der Wahl befugt ift. 
In jedem Wahlvorſchlag ift ferner ein Vertreter des 
Wahlvorſchlags und ein Stellvertreter für ihn aus der Mit- 
te der Unterzeichner zu bezeichnen. Iſt dies unterblieben, ſo 
gilt der erſte Unterzeichner als Vertreter des Wahlporſchla— 
ges, und ſoweit eine Reihenfolge erkennbar iſt, der zweite 
als ein Stellvertreter. Der Wahlvorſchlagsvertreter iſt 
berechtigt und verpflichtet, dem Dorftand die zur Beſeitigung 
etwaiger Anſtände erforderlichen Erklärungen abzugeben. 
Nur ſolche Wahlvorſchläge werden berückſichtigt, die ſpäte⸗ 
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ns 4 Wochen vor dem Wahltag bei dem unterzeichneten 


Kaſſenvorſtand eingereicht find. Die Stimmabgabe iſt an 
dieſe Wahlvorſchläge gebunden. Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen iſt zuläſſig. In ſolchen Fällen ſind von 
den Wahlvorſchlagsvertretern ſpäteſtens 2 Wochen vor dem 
Wahltag dem Vorſtand gegenüber entſprechende Erklärun⸗ 
gen abzugeben. Die weiteren Wahlvorſchläge liegen nach 
ihrer Zulaffung vom 3. Dezember 1924 ab bis zum Tage 
vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der Haffe Neuteich 
Elbingerſtraße 128 aus. 

Das Ergebnis der Wahl wird vom Dorftand be⸗ 
kannt gegeben. Satzung und Wahlordnung liegen zur Ein⸗ 
ſicht in den Geſchäftsräumen der Kaſſe in Neuteich, 
Elbingerſtraße 128 aus. 


Wahlvorſchlag des Kaſſenvorſtandes. 


Name und Vorname | Beruf Wohnort 
— 
Sr 5 
a) Vertreter der Arbeitgeber. 
1] Lietz Otto I Hofbefiger | Marienau 
2| Bergmann Johannes 5 Warnau 
3| Thießen Gerhard 1 Gr. Lichtenau 
4 Flier Benno 1 Lindenau 
5] Döhring Bruno Neuteichsdorf 
6| Wiebe Heinriich Eichwalde 
7| Bergen Abraham Kaufmann Tiegenhof 
8| Wiens Herrmann Hofbeſitzer | Bröske 
b) Erſatzmänner. 
9 Penner Hans Hofbefißer | Tranıpenau 
10| Enß SGuſtav f „ Bfodfack 
11] Schroedter Guſtav 5 Mierau 
12| Reimer Jakob 5 Parſchau 
15] Penner Guſtav 5 Irrgang 
14] Wiater Walter 5 Trappenfelde 
15 Wiehler Heinrich 4 Altenau 
160 Loewen Johannes 1 Heubuden 
17 Schroedter Johannes A Neuteicherhinterfeld 
18] Toews Arthur Kaufmann | Neuteich 
19] Wall David Hofbeſitzer] Schöneberg 
20] Janßon Hermann x Orloff 
21] Katzfuß Herbert 5 Hunzendorf 
22 Flindt Kurt 1 Barendt 
25 Wienß Bernhard Tiegenhagen 
24] Schmidt Willy Nan Gr. Lichtenau 
a) Vertreter der Verſicherten. 
11 Scharping Eduard | Arbeiter | Palſchau 
2 Schneider Martin Kalteherberge 
Makowski Andreas | 3 Irrgang 
g Galetzki Gottfried 5 Altweichſel 


Die Derlobung unferer Wochter 
Elifakefh mik Perrn Tandraf Dr. 


Milli Rramer zeigen wir an. 


Tudwig Albrecht und Frau 
Helene, geh. Slahbe. 


Einlage, Nagal. 
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Saft Karten. 
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Im Movember 1924. 
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Hopf wie vor. 


51 Peters Johann Arbeiter [Eichwalde 

6 Lange Jakob er Warnau 

7| Thießen 1 Guſtav 5 Marienau 

8 Drill Hermann 75 Bieſterfelde 

9 Stanke Otto 8 Brodſack 

10] Wienhold Auguſt 5 Orloff 

11 Petter Auguſt 5 Tannſee 

12] Tergan Johann 8 Schönau 

15 Schmidt Jacob ; Mierau 

14 Schliedermann Herm. 5 Fürſtenau 

15 Salewski Auguſt | 1 Damerau 

16| Domroeſe Karl 5 Gnojau 

. b) Erſatzmänner. 

17 Hinz Auguſt Arbeiter | Blumſtein 
18] Liegmann Johann 2 Neuteichsdorf 
19 Grabowski Auguft “ Barendt 

20] Bergmann Karl = Parſchau 

21 Hirſchfeld Johann > Ceske 

221 Bremert Friedrich 8 Reimers walde 
25 Demankowski Friedr. 5 Bärwalde 

24 Sommer Johann 1 Tiege 

25 Reinhardt Jacob 55 Gr. Lichtenau 
26 Müller Friedrich Be Grenzdorf A 
27 Stein Martin 1 Bieſterfelde 
28] Kucklack Hermann 5 Schoͤnhorſt 
29 Biernath Johann 4 Tragheim 
30| Barinski Johann > Kalthof 
31] Gruhn Johann 2, Irrgang 
32] Grabowski Paul 5 Mielenz 
53 Graganski Michael 5 Kl. Leſewitz 
34 Jakull Julius 8 Warnau 
55] Grabowski Martin 5 Dordenau 
356] Gnoycke Martin 5 Beiers horſt 
37 Woelk ! Franz Arbeiter | Tralau 
58] Schlott Jahn x Mierau 
59] Prohl Peter 2 Fürſtenwerder 
40 Preuß Wilhelm ur Heubuden 

41 Nowatzek Anton Obermelker] Marienau 
42 Fillbrandt Otto Arbeiter | Ließau 

45 Gutkowski Karl 1 Altmünſterberg 
44 Lade Otto N 8 Gr. Lichtenau 
450 LCangowski Anton 5 Cindenau 

46 Schmidt Guſtav 5 Kl. Maus dorf 
47 Huſchewski Martin 2 Gr. Montau 
48| Nack Johann 4 Gr. Mausdorf 


I 
Neuteich, den 27, Oktober 1924. 
Der Horftand der Landkrankenkaſſe f. d. Kreis Gr. 
Werder. Otto Lietz, Vorſitzender. 
Fr. TLehvevverein Reuteich. Donnerstag, den 6. November, 


5 Uhr, Lekt. in der Stadtſchule zu Neuteich. „Das Deutſchtum im 
Auslande.“ (Koll. Stahnke Neut.). Darauf Sitzung gok. Ferſt. Baumann, 


e Derlobung mik Fräulein 
Elifabeih Albrecht gebe ich bekannt. 


Dr. Milli Rramer 
Landrat. 


Tiegenhof. 
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